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Mehr als 4 000 Besucher kamen zu „IN THE AIRport TONIGHT“

Tolle Geburtstagsparty mit „Phil“
Bruchsal (pr). Mehr als 4 000 be-

geisterte Besucher haben mit
„Phil“ das 20. Bandjubiläum auf
dem Bruchsaler Segelflugplatz ge-
feiert.“ Das war Wahnsinn. Bruch-
sal, wir kommen wieder“, ver-
sprach der Sänger Jürgen „Phil“
Mayer. Zweieinhalb Stunden lang
präsentierte die zwölfköpfige Band
die Welthits von Phil Collins und
Genesis mit einer eindrucksvollen
Show: Auf drei großen Leinwänden
konnten die „Phil“-Fans aus ganz
Deutschland den mit Videokame-
ras übertragenen Liveauftritt mit
Filmeinspielungen auf der bisher
größten „Phil“-Bühne verfolgen.

Für das Konzert „IN THE AIRport
TONIGHT“ hatten sich die Musi-

ker, die zum Großteil aus der Regi-
on Bruchsal stammen, wieder eini-
ge Überraschungsgäste eingela-
den: Bei mehreren Songs wurde
die Band von einem zehnköpfigen
Ensemble der Musik- und Kunst-
schule Bruchsal (Muks) unter Lei-
tung von Stefan Fuchs unterstützt.
Der Pipemajor Pete McKenzie aus
Neuthard verbreitete mit seiner
Dudelsackeinlage schottische
Stimmung. 18 Jahre nach ihrem
ersten Auftritt waren drei Trommler
wieder mit dabei, die damals noch
im Kindesalter waren. Konzerthö-
hepunkt war der Song „Follow You
Follow Me“, bei dem Sänger Jür-
gen Mayer wie der damalige Ge-
nesis-Sänger Peter Gabriel in einen

großen aufblasbaren Ball (Zorb-
ball) stieg.
Über den langen Laufsteg rollte er
singend durch die Publikumsmas-
sen. Hunderte Handylichter leuch-
teten beim letzten Lied „The Car-
pet Crawlers“, der Hymne von
„Phil“. Starken Applaus erntete die
Bruchsaler Rockröhre Ina Boo, die
mit ihrem Soloprogramm vor dem
„Phil“-Auftritt einheizte.

Mit Gitarre und am Keyboard
brachte die sympathische Sängerin
bekannte Rockhymnen und eigene
Songs.

Der Förderkreis Kultur Karlsruhe
um den Veranstalter Roland Brecht
sorgte für den perfekt organisier-
ten Ablauf des Jubiläumskonzerts:

Eine Superstimmung herrschte beim Geburtstags-Open-Air Konzert der Band „Phil“. Sänger „Phil“ Mayer versprach den Fans, wieder-
zukommen. Foto: Markus Klisch
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Gewandträger in historischer Kulisse und Rockmusik
Die Geschichte des Bauernkriegs wird wieder lebendig gemacht / Vereine bieten ein besonderes Souvenir an / Kein Eintrittsgeld beim mittelalterlichen Treiben

G ochsheim feiert seine Ge-
schichte und lädt ein

zum Mitfeiern von Samstag,
11. bis Montag, 13. August.
Alle zwei Jahre bereiten die
Gochsheimer Vereine das Alt-
stadtfest vor mit einem Mittel-
altermarkt in der historischen
Ortsmitte. Der Schultheiß,
Bürgermeister Ulrich Hinter-
mayer, wird um 17 Uhr mit
dem Fassanstich das Fest er-
öffnen auf dem Marktplatz
zwischen Kirche und Schule.
Das Markttreiben beginnt al-
lerdings bereits um 15 Uhr.

Die Fulgura Gochtzheym
mit Ute Antony wird ihre Bal-

gen des Heimat- und Muse-
umsvereins.

OFFENE
JUGENDWERKSTATT
Eine Neuheit ist die Beteili-

gung der Offenen Jugend-
werkstatt (OJW) aus Flehin-
gen mit einem Drechsler und
einer Seilerei in der Haupt-
straße vor der Apotheke.
Gochsheim bietet diverse
Parkplätze in fußläufiger Ent-
fernung zum Altstadtfest.
Gochsheim ist gut zu errei-
chen mit der S32 Karlsruhe/
Menzingen. Der Weg vom
Bahnhof zum Fest ist ausge-
schildert. art

dengeln. Bei dem einen oder
anderen darf man dann auch
selbst einmal seine Handfer-
tigkeit ausprobieren. Die Mu-
seen in Gochsheim werden
am Sonntagnachmittag geöff-
net sein, auch das Küfer- und
das Schmiedemuseum, wie
ebenso der Sinnengarten im
kühlen Talgrund des Kraich-
bachs.

Für die historischen Ele-
mente sorgen das Bauernlager
Alt-Brettheim, die Compa-
gnie Ratatouille, der Scharf-
richter, die Ausstellung histo-
rischer Handwerksgeräte, der
Verlag Regionalkultur mit sei-
nen Veröffentlichungen sowie
die Stadt- und Schlossführun-

das Hofcafé Häberle zum
Handwerkeressen ein.

ALTE HANDWERKSKUNST
UND OFFENE MUSEEN
Fast 40 Stände und Aktio-

nen hat das Altstadtfest zu
bieten. In diesem Jahr sind
wieder die Wäscherinnen am
Brunnen zu sehen. Es gibt al-
lerlei Kunstgewerbe und
Selbstgemachtes wie Töpfer-
sachen und Keramik, Leder-
handwerk oder Hand-
schmuck aus Garn. Handwer-
ker zeigen ihr Können mit al-
ten Techniken wie der Korb-
macher, der Schmied, der Be-
senbinder oder beim Sensen-

gruppe wird ihre Lieder zum
besten geben. Roland, der Rie-
se, wird auf Stelzen die klei-
nen und großen Besucher in
Erstaunen versetzen. Jongleu-
re zeigen am Tag ihre Kunst
mit Bällen und anderen Ge-
genständen, die sie durch die
Luft wirbeln lassen und am
Abend erleuchten sie das
Dunkel mit ihrem atemberau-
benden Feuerzauber. Die
Trommlergruppe „tamburi
carini“ wird alle zum Zuhö-
ren und -schauen bringen
durch ihren Rhythmus und
ihren dröhnenden Klang. Im
Schlosshof kann man am
Sonntag einer Märchenerzäh-
lerin lauschen und seinen Ge-
danken Flügel verleihen. So
wird ständig etwas Anderes
zu sehen, zu hören und zu er-
leben sein auf dem diesjähri-
gen Altstadtfest von Gochs-
heim.

Die Vereine geben sich alle
Mühe, um mit einem ab-
wechslungsreichen Speisen-
und Getränkeangebot die Be-
sucher anzulocken. Im schat-
tigen Kastanienhof ist der
Bierstand „Zur trockenen
Kehle“. Cocktails sowie Pro-
secco serviert am Samstag ab
18 Uhr die Ebersteiner Cock-
tailbar mit Live-Musik zu
abendlicher Stunde im Bür-
gerkeller. Es spielt ab 21 Uhr
die Gruppe „Mit ohne Strom“.
Am Sonntag öffnet der Kin-
dergarten sein „Sonnen-Café
Kraichgaublick“. Am Montag
laden der Gesangverein und

en wir uns, wenn wir Sie im
Gewand begrüßen dürfen.
Von Jahr zu Jahr werden es
mehr. Trauen Sie sich.“

Eintritt wird nicht erhoben.
Die Vereine bieten aber ein Le-
derwappen als Souvenir an.
Mit dem Erwerb unterstützen
die Besucher das Altstadtfest
und die Vereine.

Den Organisatoren ist es
wieder gelungen, viele Markt-
stände zu gewinnen, die sich
in der Hauptstraße gruppie-
ren und auf dem Marktplatz.
Dazu kommen Vorführungen
in den Gassen und auf den
Plätzen. Eine historische Sing-

lade von Anton Eisenhut vor-
tragen und so die Geschichte
des Bauernkriegs wieder le-
bendig machen, der auch im
Kraichgau erbittert geführt
wurde. Salutschüsse über
dem Talgrund werden die Er-
öffnung weit ins Land hinein
tragen.

MARKTSTÄNDE UND
ROCKMUSIK MAL ANDERS
Der Veranstalter tut zu

kund und wissen: „Gewand-
träger geben dem Altstadtfest
einen besonderen histori-
schen Anstrich. Deshalb freu-

Die Trommlergruppe „tamburi carini“ wird alle zum Zuhören und -schauen bringen durch ihren Rhythmus
und ihren dröhnenden Klang. Foto: art

Frittierte Rosenküchlein – allein der Genuss dieser Gochsheimer Spezialität ist der Besuch des Altstadt-
festes wert. Foto: art
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DER KURIER
wünscht
viel Spaß

beim Altstadtfest!

• Elektroinstallationen • EDV-Netzwerke
• Telefon- u. Sprechanlagen • Antennentechnik •

kurier


